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• Kompetenz in Beratung, 
Rehabilitation und Prävention 
seit 1919

• Gemeinnütziges Unternehmen 

• ca. 900 MitarbeiterInnen

• 23 Fachstellen in 25 Stadt- und 
Landkreisen

• Seit über 30 Jahren 
Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung 

• Onlineberatung, 
Gesundheitsplattform für 
Jugendliche

• Fachkliniken, Integrations-
fachdienste, betreutes Wohnen 
u.a. 

bwlv-Baden-Württembergischer Landesverband für
Prävention und Rehabilitation



Vorteile von Onlineberatung

▪ Webbasierte Beratungsprogramme 
erreichen Personen, die über das 
herkömmliche ambulante 
Beratungssystem nicht erreicht 
werden, z.B. junge Erwachsene

▪ Anonymität

▪ Möglichkeit der freien Zeit- und 
Raumaufteilung

▪ Dokumentation des 
Beratungsprozesses

▪ Erste Studien weisen gute Wirkung 
und Wirkfaktoren aus 



Ziele, Zielgruppe und Konzept von QtS

• Riskant konsumierende sowie cannabisabhängige 
Jugendliche und junge Erwachsene  

• Reduktion oder Ausstieg innerhalb von 28 bis 56
Tagen anhand eines interaktives Tagebuch und 
mehreren Chats

• Lösungsorientierte Kurzzeitintervention 
(Berg & Miller, 2000, De Jong & Berg u.a.) und Motivierende 
Gesprächsführung (Miller & Rollnick, 2004) 

• Monitoring des eigenen Verhaltens, Selbstregulation als 
Ressource zur Verhaltensänderung (Kanfer, 1986)

• Risikosituationen erkennen und lernen damit umzugehen, 
Kontrollstrategien anwenden, standhaft bleiben, 
Alternativen finden

BeraterInnen haben

sucht-
oder 

psycho
therapeutische

Zusatzausbildung



Entwickelt von

www.drugcom.de
im Jahr 2004

Träger bundesweit

BZgA



Programmstruktur

Screening & 
Anmeldung

Aufnahme-
chat

Programm-
Teilnahme

Abschluss-
gespräch

Ca. 40%
beenden das Programm

regulär
(delphi-Institut 2017)



Profil der TeilnehmerInnen – Jahresbericht 2016 

• Knapp 70 Prozent männliche Teilnehmer

• Durchschnittsalter der TeilnehmerInnen
liegt bei 26 Jahre

• Ca. 2/3 sind zwischen 18 und 30 Jahren

• Hohes Bildungsniveau: 66% haben einen gymnasialen 
Bildungsabschluss bzw. befinden sich auf diesem 
Bildungsweg 

• 63 % haben an mind. 25 Tagen der letzten 30 Tagen 
Cannabis konsumiert. 

• Durchschnittliche Konsummenge: 20 Gramm 
(an 30 Tagen) 

• Erstkonsum liegt im Durchschnitt bei 16 Jahren

• Cannabisabhängigkeit liegt bei 99,9 % vor (Severity of Dependence 

Scale; Steiner, Baumeister & Kraus, 2008)

www.drugcom.de

Kontinuierliche

fachliche Begleitung
durch das 

Delphi-Institut



Wirksamkeit des Programms

• 80 % der TeilnehmerInnen 
sind zufrieden oder sehr 
zufrieden mit QtS

• 30 % weisen drei Monate 
nach Abschluss des 
Programms keinen Konsum 
mehr auf

• Die Personen, die drei Monate später noch 
konsumieren, haben eine signifikante 
Konsumreduktion von Anfang 24,2 auf 14,2 
Konsumtage

• Positive Wirkung auf die Lebenszufriedenheit, 
depressive Symptomatik nimmt ab

Cannabiskonsum 
ist bei den 

unter 25-Jährigen 
mittlerweile der Hauptgrund

für eine ambulante und
stationäre Behandlung 

(Drogenbeauftragte der
Bundesregierung 2017)

Quelle: Jahres- und Evaluationsbericht 2008



Quit the Shit in Baden-Württemberg

50 %
Stelle beim bwlv

4 BeraterInnen
im bwlv stehen zeitlich flexibel 

für zur Verfügung

ca.:

150 Klienten 
pro Jahr sollen beraten

werden

Seit März 2017

Beauftragung über das 
Sozialministerium Ba-Wü

QtS durchzuführen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Sabine Lang und Hans Köpfle 
www.bw-lv.de


